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Des Neujahrsfestes wegen erscheint unser näch¬
stes Blatt am Freitag Abend.

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 21 . Dezember d. I . allergnädigst bewogen ge¬
funden , dev Gendarmerie - Wachtmeistern Ir Klaffe

Franz Höhn vom IV . Distrikt ,
Johann Muser vom Hl . Distrikt ,
Georg Egner vom II . Distrikt und
Augustin Noe vom I . Distrikt

- te silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Uicht -Amtkicher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin , 30 . Dez . Die „ Provinz .- Korresp .
" bestätigt ,

daß im Gesammtbrfinden des Kaisers eine bemerkbare

Erleichterung einzetreten und die Zuversicht auf einen bal¬

digen völlig günstigen Verlauf des Unwohlseins gestei¬
gert sei.

Der „ Reichsanzeiger
" meldet : Im Befinden oes Kai¬

sers ist nach einer guten Nacht ein Fortschritt zum Bessern
zu konstatiren . Der Kaiser empfing gestern den Fürsten
Bismarck und heute den Hausminister v. Schleinitz .

st Bern , 30 . Dez . Der Züricher Regiernngsrath be¬

auftragte sein Departement des Innern mit der Berathung
der gegen den Bischof von Chur wegen der Exkommuni¬
kation des Züricher altkathvlischen Pfarrers Lachbrunner zu
ergreifenden Maßregeln .

st Madrid , 30 . Dez . Die amtliche „ Gaceta " meldet :
Die Belagerungsarmee vor Cartagena wollte gestern
Abend ein direktes Feuer gegen die Forts Calvario und
San Julian eröffnen . Die Arbeiten an den Laufgraben
werden beschleunigt . Letztere find bereits weit vorgerückt .
— MorioneS weilt noch in Santona und Umgegend . —
Die Regiemng wird an die Cortes eine Botschaft rich¬
ten , worin ste ihre politische Haltung während der Ferien
darlegt und die Nothwendigkett der Aufrechthaltung der

gegenwärtigen Politik betont .

st St . Petersburg , 30 . Dez . Der „ Reichsrnzeig .
"

veröffentlicht den zwischen Rußland und dem Emir von
Buchara abgefaßten Vertrag . Derselbe enthält 18 Artikel
und bestimmt , daß der Emir von Buchara das reckte Ufer
des Amu erhält , sich dagegen verpflichtet , daS Gebiet von
Buchara gänzlich dem freien Handelsverkehr zu öffnen und
den Russen den Erwerb von Besitz und di? Ausübung von
Handwerken freistem . Die Sklaverei wird im ganze » Laude
aufgehoben . Von beiden Staaten werden Gesandte er¬
sannt .

st London , 30 . Dez . Der Herzog von Edinburg
ist heute früh über Ostende nach St . Petersburg abgereist.
— Aus Chile eingcgarigene Nachrichten melden , daß der
Kammer ein neues Strafgesetz -Buch vorgelegt ist , welches
Bestimmungen enthält , die eine friedliche Ausübung aller
Kulten gewährleisten . Die Geistlichkeit , welche in gewissen

T > John Carlqo».
( Fortsetzung aus Nr . 307 .)

Zwei rothe Flecken wurden auf Agneseu ' S Wanze » sichtbar — ver¬
schwanden aber , wie ein Funke erlischt ; ihre Augen , deren Ausdruck
plötzlich sehr ernst geworden , behielten jedoch ihre Rnhe , und ohne ei«
Dort der Erwiederung wandte sie sich um und schritt an - Fenster .

. Ich möchte dir nicht gerne drohen , Agnes /

»Mir drohen , mir ! Du bist verrückt , Richard I " rief das junge
Mädchen in höchster Entrüstung mit fliegendem Athem , und nie war
sie schöner gewesm , att jetzt, wo Zorn und verletztes weibliches Gefühl
abwechselnd auf ihren Züge » kämpften .

»Nein , nicht verrückt » aber verwunbet , gekränkt , das will ich zugeben ,
Agnes . Vergib mir , Lhenrel ich will mich bessern , will mir andere
Manieren angewöhnen l Warum kam auch dieser Mann hieher ? Warum
sragte er nach dir und nicht nach dem Vater ? Warum führte er dich
auf dm Berg hinaus ? '

» Ich spreche dir da - Recht ab , solche Fragen an mich zu stellen ,
allein sie find sehr leicht zu beantworten : Mr . Carlyon hat mir mein
Skizzenbuch zurückgebracht , da « ich auf dem Sande zurückgelafsen , und
brr Vater war n - ' in der Stimmung , ihn zu empfangen . Sodann
Sv« ich es , die ihm dm Vorschlag machte , auf dm Berg zu gehen . "

»Tut als» ; das Uebrige weiß ich , er bat dich um deine Zeichnung
and du gabst ste ihm , und er sagte du machest ihn glücklich damit —
Ich war in eurer Nähe, ich hörte Alle- ! '

»Wie , du machtest den Spion ? '

Er wollte ihr näher treten » allein sie wehrte ihn mit unbeschreiblich
hoheitsvoller Bewegung der kleinen Hand und einem Ausdruck tiefster
Verachtung ab und sagte in eisigem Tone :

»Wärst du ein Mann — dann schleuderte ich dir das Wort »Dieb '
fltS Gesicht . '

Fällen den Zivilbehörden unterworfen ist , petitiouirt hei
dem Senat um Verwerfung des Gesetzbuchs .

stst Gibraltar , 29 . Dez . Nach hier Angegangenen Mel¬
dungen aus Fez sind die Insurgenten , welche unter Füh¬
rung des Thronprätendenten Emkadio die Stadt umlagerten ,
von dem Sultan von Marocco geschlagen worden . Ersterer
ist gefangen genommen und nach Fez gebracht worden .

st Reu - Iork , 30 . Dez . Die Vtrgiuius - Gefan -

genen sind nach bestandenem Verhör freizelaffen worden .
Der „ Virginias " selbst hat am 26 . d. M . bei einem hef¬
tigen Sturme am Cap Feas Schiffbruch gelitten .

Deutschland .
Straßburg , 28 . Dez . lieber den Verlauf der Krisis ,

welche die drei bischöfl . Knabenseminare durchgemacht
haben , schreibt man der „ Nat .-Ztg .

"
Folgendes :

Die drei Institute stehen unter der Oberleitung des Bischofs von

Straßburg und unter der besonder « Leitung eines Vorstandes ,
der den Titel »Superior ' führt . Unmittelbar nach der Pnblizirung
der Mai - Gesetze nun verlangte die Ziviibrhörd « Ausschluß über die

Einrichtung und den Studiengang der genannten Anstalten . Die Be¬
amten , welche sich zu diesem Zwecke in denselben vorstellen lasten
wollten , wurden aber mit dem Bedeuten zmückzewiesen , »daß man
keine andere Behörde als den Bischof anerkenne ' . Darauf hin richtete
der Obelpräfident v. Müller an den Bischof ein Schreiben , worin
er sich lediglich aus die Mittheilung dieser That -

sache beschränkte . Da nun der Bischof mit einer Antwort
züzecte , mau der übliche « Frist sogar auch noch eine gleiche zugelegt
hatte , ohne daß eine Antwort eintraf , erfolgte der Bescheid , daß nach
Ablauf einer nochmals bewilligten Frist die Anstalten geschlossen » erden
müßten , wenn den Forderungen des Gesetzes nicht Genüge geschehen
würde . Darauf hin erließ Bischof Rä « , gegen den Rath des Dom¬
kapitels , an die betreffenden Superiore die Weisung , sich den Forde¬
rungen der Behürde zu fügen . Die beiden hiesigen Superiore kamen
dieser Wüsung sofort nach und blieben von da an auch unbehelligt ; nur
der Superior in ZiIlirheim beharrte auf seinem Eigensinn , wo¬
rauf seine Anstalt aus ' S neue mit der Auflösung bedroht wurde . Um
nun diesen Schlag abzuwenden , enthob Hr . Rär den Starrkopf seines
Amtes und übertrug dass: lbe einem andern , der sich gefügiger zeigte
und dadurch die Anstalt vor der Aufhebung rettete . Gerade diese An¬
stalt liegt dem Bischof am meisten am H .uzrn . Seinen Bemühungen
ist es vor einem Jahr gelungen , dieselbe von Lachapelle aus nach
Zillisheim zu verlegen und sie hier mit enormen Opfern an Geld
untrrzubringel ?.

5 Straßburg , 30 . Dez . Die vom demokratischen Stand¬
punkt aus ganz gutgemeinte Anrede Karl Vogt ' s an die
Elsässer , so eifrig als demokratisch in den Reichstag zu
wählen , hat jenseits der Vogesen nicht das volle Verstänv -
niß gefunden , das — Vogt davon vielleicht erwartet hatte .
Demokratie sei etwas ganz Gutes und Schönes , antworten
die Pariser Blätter , und in einer Republik müsse man sich
doch am besten auf Demokratie verstehen . Ehe wir aber
weiter in internationalen Theorien machen , wollen wir —
Elsaß - Lothringen wieder haben . Und darin sollen die zu
wählenden Fünfzehn die Franzosen unterstützen ; ste sollen
protestiren , nichts als protestiren und dann wieder ihrer
Wege gehen . So müsse auch Karl Vogt die wahre Demo¬
kratie verstehen , wenn er sich genau besinne . Das ist die
Logik der Pariser Blätter und sie wird Niemand über¬
raschen . Im Allgemeinen ist aus den französischen Blät -

Richard wurde leichcnblaß , dann sagte er in einem Tone , der vor
hefüger Erregung heiser klang :

»Wir verachten den Arme » nicht , der aus Hunger Bcod stiehlt ; ich
hungere auch und darum stehle ich — denn du bist das Brod , nach
dem mich hungert , der Trank , nach dem mich dürstet , die Atmosphäre ,
in der ich allein zu athmm vermag . O höre mich , Agnes , sei barm¬
herzig , hüre mich , wenn dein Herz nicht von Stein ist . '

Er warf sich bei diesen in höchster Leidenschaft ausgesprochenen Wor¬
ten auf die Knie und erfaßte Agaejen ' s Kleid , denn sie war im Be¬
griff , vor Entsetzm über das so eben Gehörte aus dem Zimmer zu
eilen .

»Du mußt mich höre « , du darfst dich nicht von mir abwenden » ehe
ich dir mein ganze - Innere enthüllt, ' rief der junge Mann in sich
steigernder Leidenschaft mit verzehrenden Blicken zu Agnes aufschauend .
»Ich liebe dich, wie noch nie ein Weib geliebt wurde : stehst du , du
gabst diesem Manne deine Zeichnung und er sagte , er wolle sie w .-rth
halten — aber gewiß nicht so werth , wie ich Dieses hielt , bas nicht
einmal rin Geschenk von deiner Hand war . Ich riß eS aus dem
Skizzenbuch , als ich glaubte , nur noch wenige Minute » zu leben — so
theaer ist mir Alle », : a» von dir kömmt . Ich wollte , wir wären mit
einander gestorben — nicht ich allein — denn alsdann hättest du die-
sen Mann geheirathet , den du niemals , nein niemals hcirathm darfst .
Ja ich wiederhole es : niemals Agnes , hörst du ? '

»Richard ! ' rief Aznes aus , und in ihren Zügen malte sich der volle ,
tiefe Abscheu, der ihr Innere » erfüllte .

»Nicht so , Agnes , um Gotte « Barmherzigkeit willen , fleh' mich nicht
so verächtlich an — ich verliere sonst die Besinnung ! Habe Mitleid mit
mir '

, so flehte er weiter , wie Ebbe und Fluch wechselten Liebe und
tiefste Zärtlichkeit mit aufloderndem wilden Haß ; innige » , in den
weichsten Tönen geflüstertes Bitten mit wilder Drohung . Uno mit de»
Wortm und Empfindungen wechselte auch der Ausdruck seines Ge¬
sichte- — ds « jedoch selbst in dm Momente « der höchsten Bewegung

tern neuestenS wieder weniger Säbelzeraffel als ein gewis¬
ses Bestreben zu erkennen , die abgenützten Schlagwörter
von eliäffischem Plebiszit oder gar von einen euro¬
päischen Schiedsgericht wieder aufzutischen , das den
Frankfurter Frieden eines gemächlichen Tages vom Tische
wegblasen soll .

Das hiesige „ Elsäss . Journ . " bringt in seiner S -ylvester -
nuwmer eine längere Ansprache an seine Leser , in der cS
mit Zuversicht auf das seither Geleistete und auf das wach¬
sende Vertrauen und die wachsende Anzahl seiner Leser hiu -
weist . Als Tendenz bezeichnet das Blatt in allgemein und
mit vielem Geschick formultrten Sätzen die nothwendige
Heranbildung eines „ elsässischen Geistes

"
, der unbedingt

heraufsteigen und dafür sorgen müsse , daß dir „ elsässischen
Uebeclieferungen

" nicht za Grunde gehen und die „ Prinzi¬
pien der intellektuellen Dezentralisation und der demokra¬
tischen Strebungen " aufrecht erhalten bleiben . Da das
Elsaß jetzt in die zweite Phase seiner neuen Existenz ein -
tritt , soll darnach getrachtet werden , diese Wiedergeburt ge¬
deihlich zu gestalten , fruchtbringend für „ unsere moralische
Entwicklung , für die Ideen des Fortschritts und der De¬
mokratie "

. Auch hat das „ Elsäss . Journ ." jetzt keine neuen
Versprechungen zu machen , „ um später desto mehr halte »
zu können " . — Ihre Leser werden sich ans diesen Haupt¬
sätzen des NeujahrSgrußes des „Elsäff . Journ .

" selbst dar
richtige Bild von dem Grzammtinhalt desselben machen . WaS
unser Urtheil betrifft , so berührt uns dabei , nicht ohne eine »
Anflug von Humor , nur das Eine , daß jüngst das gleiche
Blatt über den Rrichthnm der deutschen Sprache Betrach¬
tungen anstellte , eine Sprache , die für alle Gefühls - uni «
Sprachidiome Ausdrücke bietet , die andern Sprachen ab¬
gehen . Daß das „ Eisäff . Journ .

" in unserer Muttersprache
schon bedeutende Fortschritte gemacht hat , wird Niemand
entgehen , der die zitirten Wort - und Satzkonstruktionen mit
Aufmerksamkeit durchgeht .

Metz , 28 . Dez . ( Schw . M .) Das auch in deutsche
Zeitungen übergegangene Gerücht , daß der hiesige Bischof
als Kandidat für den Reichstag aufgestellt werden solle ,
erhält sich immer noch in der französischen Presse . Wir
sind jedoch in der Lage , auf Grund authentischer Infor¬
mation miltheilen zu können , daß dir Sache als eine ab -
gethane zu betrachten ist . Aus Kreisen , die aus Hatz ge¬
gen die deutsche Regierung mit dem Uttramontanismus ge¬
meinschaftliche Sache machen möchten , erging nämlich an
genannten Herrn die Anfrage , ob er sich als Kandidat auf¬
stellen Losstn , bezhw . eine auf ihn fallende Wahl anneh¬
men wolle . Derselbe antwortete jedoch auf 's entschiedenste ,
daß er , wie seine Kollegen in Deutschland , unter keinen
Umständen ein Mandat zu übernehmen gesonnen sei, zumal
seine amtlichen Funktionen , sein hohes Alter , sowie gänz¬
liche Unkenntnis der deutschen Sprache eZ ihm unmöglich
machen würden , die ihm übertragenen Pflichten in entspre¬
chender Weise zu erfüllen . So ist also , wie man sieht , die
Freude der FranzöSlinge , das „ehrwürdige ergraute Haupt
der Metzer Diözese im Reichstage gegen die seinen Unter¬
gebenen in religiöser und politischer Beziehung zugefügte »
Vergewaltigungen

" protestiren zu sehen , eine kurze gewesen .

Metz , 30 . Dez . Dem Endresultat der in den letz¬
ten Tagen stattgefundenen Neuwahl eines Bezirks¬
tags - Mitgliedes an Stelle des zurückgetretenen Hrn .

von tadelloser Schönheit war — wie bei einer AeolSharfe die Saite »
dem Sturme und dem Säuseln der Sommerlüftche » gehorchend , sich
siel? beiden harmonisch anprssen .

»Psui , Richard , schäme dich , das ist nicht das Benehmen eines Man¬
ne » , sondern da « einer Knaben , dem man ein Spielzeug verweigert
hat , bissen er — gäde man es ihm — nach kurzer Zeit überdrüssig
wäre und das er dann um e-n neue -? wrgwürsr, ' sagte Agnes mit un¬
nachahmlicher Ruhe und Würde . »Ich kann nicht länger bleiben und
werde dir Eubra schicken , denn ich sehe — du bedarfst einer Wärterin . "

Mit Gewalt entriß daS junge Mädchen ihr Kleid dem festen Griffe
ihres Vetter « und eilte aus dem Zimmer , « ährend di-sw, laut stöhnend
und vor Wuth schäumend wie ein wilde« Thier , am Boden liege » blieb .

»Was Richard , du bist krank ? Wa » hat « an meinem Liebling zu
Leid gethrn ? ' ließ sich Plötzlich eine weibliche Stimme in gebrochene »

Englisch vernehmen , worauf rin Wortschwall in hindostanischer Sprach «

folgte :

»Stehe auf » mein Liebling, ' sprach Cubra weiter , sich zu Richard «

niederbeugend , sonst könnte Mafia kommen und dich in diesem Zustand ,

finden . '

Der junge Mann blickte in die Höhe und sagte : . Last' ihn nur
kommen , Cubra , ich weiß schon, wie ich mit ihm zu verfahren Hab« —

rr mag sich vor mir in Acht nehmen . '

. St i nicht so laut ! ' wehrte Cubra , sich ängstlich umschauend . » Hat
Meß Agnes Sie erzürnt ? st : thut da« immer '

, fragte sie sodann leise .
» Nein , Cubra , nein, ' erwiederte der junge Mann , sich vom Boden

erhebend und dem schwarzen Weibe bte Hand reichend ; » ich bin ' - , der

gefehlt hat , du darfst Azurs nicht Löse sein.'

»Me , nicht böse sein , wenn sie meinen Richard nicht liebt ? ' sagte
die Alte , den Kopf schüttelnd , dessen krause« dichte» Haar von noch
intensiverem Schwarz war , wie da « ihres jungen Herrn , obgleich sie
doppelt so viel Jahre zählte , und ihre Augen leuchteten wir die rinrr
wilden Katze, als ste sagte :



Bürgermeister Besr .izon winde vsn der gesamrrtm Be¬
völkerung mit gespannt r Er -vaUu g rr tiegeagrsehen . Wie
vorauszusehen war , unterlag d . r tculscher Seils ausgestellte
vr . Schrick gegen den Kandidaten der numerisch über¬

legenen französischen Partei , Hrn . Partikulier Charles
Valette . Dieser Herr ist nichts weniger als deutsch freund¬
lich gesinnt , gehört aber auch nicht der extremsten französi¬
schen Richtung an . Ein großer Theil seiner Parteigenossen

- glaubt , daß auch er wie sein zurückgetretener Vorgänger
die Eidesleistung verweigern Werve. Er selbst hat jedoch
bis jetzt seine Grundsätze in keiner Weise öffentlich kund-
gegeben .

München , 29 . Dez . In Betreff der am Samstag den
10 . Januar stalthabenden Reichstags - Wahl hat sich der
DistriktSrabbiver S . B . Bamberger zu Würzburg wegen
Brtheiligung seiner ReligionSgenoffen telegraphisch an das
Reichskanzler Amt gewendet und wurde ihm hierauf folgen¬
der Bescheid :

Berlin , 19 . Dez . 1873 . Die Ausübung d s Wahlrechts ist mög¬

lich , ohne daß der Wähler am Wahltage selbst schreibt . Der Wahlzettel
lann entweder schon am Tage vorher odcr auch am Wahltage selbst
durch einen Vrireter geschrieben werden . UeverdieS wird die Abstim¬

mung erst 6 Uhr Nachmittags , al !o fast zwei Stundn « nach Svnnen -

« Uergang geschlossen . Eme BeeintrSchliguug jüdnchrr ReichSange -

höriger liegt daher in der Bestimmung de- Wahltags nicht . — Reichs¬

kanzler - Amt . ( wz . ) Eck .

Mönche » , 29 . Dez . ( Allst. Ztg .) Hr . Graf v . Tauff -
kirchen reist in kürzester Z - il nach Rom , um dem Papst
sein Abberusungsschrelben zu überreichen . Nach der Rück¬
kehr von Rom , wohl argen Ende Januars , wird sich Graf
v . Tauffkirchen nach Stuttgart begeben , um den ihm über¬
tragenen Gesandtschaflsposten am k. württembergischen Hofe
zu übernehmen .

* München , 30 . Dez . Das Oberappellativnsgericht hat
die Nichtigkeitsbeschwerde des Bischofs Haneberg von
Speier betreffs der Beleidigungsklage der Martin 'schen
Eheleute , als unbegründet verworfen und den Beschwerde¬
führer in die Kosten verurtheilt , sonach die Zuständigkeit
des ordentlichen Strafgericht « anerkannt .

Münster » 29 . Dez . Der „ Westph . Mrk .
" schreibt : „ Wie

wir hören , ist dem hiesigen Priester semin ar der dem¬
selben bisher gewährte Staatszuschuß entzogen . "

Paderborn , 28 . Dez . Ueber den Vertrag , durch welchen
der Bischof Martin seine Mobilien seinem Bruder , dem
Gutsbesitzer Martin übertragen hat , verlautet nachträglich ,
daß dieser Vertrag am 31 . März d. I ., also zu einer Zeit
abgeschlossen wurde , als die kirchenpoiitischen Gesetze dem
Landtag bereits vorgelegt waren . Die Mobilien sind nicht
nach einem Verzeichnisse verkauft , so daß sich iur Falle der
Exekution ein etwaiger Zugang an Mobilien gar nicht kon-
troliren läßt . Der Bischof hat sich das lebenslängliche Ge¬
brauchsrecht der Mobilien Vorbehalten und erhält von sei¬
nem Bruder als Gegenleistung eine zweimonatliche Verpfle¬
gung jährlich auf einem der Güter desselben. Der Fiskus
hat sicherem Vernehmen nach das Eigenthum des Gutsbe¬
sitzers Martin an dem beim Bischof gepfändeten Wagen
nicht anerkannt , so daß der vermeintliche Eigenthümer den
Rechtsweg betreten muß . In letzterem wird dann entschie¬
den werden , ob der Bischof mit seinem Bruder einen wah¬
ren oder einen flmulirten Vertrag abgeschlossen hat .

Aus Thüringen , 29 . Dez . Eine durch fast die
ganze deutsche Presse gegangene Mittheilung der „ Köln .
Ztg . " aus Gotha , daß die staatliche Vereinigung
der Herzozthümer Gotha und Koburg endlich einen wich¬
tigen Schritt der Verwirklichung näher gekommen sei , in¬
dem statt der bisherigen beiden Landtage zukünftig nur ein
Landtag für beide Herzogtümer abwechselnd in Koburg und
Gotha zusammmtreten werde rc , bedarf einer mehrfachen
Berichtigung . ES ist nämlich ganz unbegründet , daß die
Duplizität ( eigentlich Triplizrtä », denn es gibt ja auch noch
einen „ gemeinschaftlichen Landtag " ) der Landtag : aufhöre .
Der koburgische und gvthaische Speziol -Lanktag dauern viel¬
mehr fort , und nur der „ gemeinschaftliche Landtag " erleidet
bezüglich seiner Zusammensetzung insofern eine Abänderung ,
als derselbe , anstatt wie bisher aus 14 golhaischen und 7
koburgischeu Abgeordneten in Zukunft aus allen 19 gothai -

. Nein , nein , warum liebt iie meinen schönen Liebling nichi ! Sie
sollte am Boden liegen und flehen : Richard küsse mich , werde mein
Gatte , werde mein Gebieter /

„ Sie hat mich nicht lieb / murmelte brr junge Manu . „ Niemand

har mich lieb , als du , Cubra , und waS da » Schlimmste ist — sie liebt
— einen andern Mann /

„ Sie — liebt — einen andern Mann "
, sprach die Alte langsam

nach , als ob sie unfähig sei , die « zu fassen , und fügte dann mit bos¬

hafter Tücke hinzu , ein Messer au » dw Tasche ziehend :

„Da , nimm Cnbra 'S Messer , mein Geldkind ,
'S ist das , mit dem

sie dem Hund den GarauS machte , als er dich mit seinem Geheule im
Schlafe störte . Nimm '« und tödte den Mann , oder wenn Mafia Ri¬
chard sich davor fürchtet , so wird Cubra e« thun /

„Sprich mir nie mehr von so etwas , das wäre eine niedrige , er¬
bärmliche That und würde mir sehr mißfallen , Cubra "

, rief Richard
zornig au » .

„Ich will stets nur thun , wa « Mafia gefällt , ihm niemals Schmerz
oder Kammer bereiten,

"
sagte das Weib mit sklavischer ltnterwüifiz -

keit . »Aier etwas muß doch geschehen ? Soll ich sie tödten ? "

. Mörderin , Hyäne, "
rief der junge Mann wie rakend , die Ajah an

der Kehle fassend , . äußere noch ein einziges Mal diesen teuflischen Ge¬
danken , und ich Scpfe dir den Mund auf alle Zeit . Wage eS , meine

Agnes nur zu berühren , krümme ihr ein einziges Haar ihre « schönen
Haupte » und ich werde dir — psai , mir ekelt vor dir — wilde Bestie I"

Mit einem Schauder des Abscheue « ließ Richard die Alte los , stürzte
zur Thüre hinaus und eilte auf den Berg hinauf , wo Agne « mit

Garlyon wenige Stunden zuvor geh firn halte . Dort saß er lange
allein , jedoch braucht von Cubra , wie von einem Hunde , der seinen

Herm nicht aus den Augen läßt , wenn er sieht , daß derselbe Kum¬
mer hat . ( Fortsetzung folgt .)

i schm und aus allen 7 koburg Ischen Abgeordneten besteht.
Auch die Angabe , daß der Landtag eine Erhöhung der
Diäten im Allgemeinen abgelehnt habe, ist , so gefaßt , un¬
richtig . Es handelte sich nur um eine Erhöhung der Di¬
äten für die nicht in den Städten Gotha und Koburg woh¬
nenden auswärtigen Abgeordneten um 2auf 4 Lhlr .
Diese von der StaatSregrerung beantragte Diätenerhöhung
wird am Schluß der gegenwärtigen Wahlperiode wieder an
den Landtag herantreten .

Berlin , 29 . Dez . Die Gesetzgebung ruht während der
WeihnachtSferten , aber die Vorbereitungen dazu sind im
guten Gange . Unmittelbar nach dem Feste hat das StaatS -
m nisterium nicht nur die allerhöchste Genehmigung für die
Einbringung des Provinzialordnungs - Entwurfs eingeholt ,
sondern auch das neue Eisenbahn - Gesetz durchberathen
und fast ganz so angenommen , wie der Handelsminister ,
Hr . Achenbach, es ausgearbeitet . Die wenigen Abänderun¬
gen , die beliebt worden , find im Sinne einer strengeren
Oberaufsicht des Staats . So sollen künftig die Aktionäre
nicht bloS ihrer Gesellschaft , sondern auch dem Staate gegen¬
über zur Einzahlung von 40 pCt . verpflichtet sein. Eine
Hauptbestimmung des Gesetzes ist , daß künftig nicht der
Handelsminister allein die Konzessionen zu Eisenbahnen zu
vergeben hat , sondern das gesammte Staatsministerium .
Und das Staatsministerium hat vorher das Gutachten des
Landes - Eisenbahn - Amts ( vielleicht identisch mit Reichs -
Eisenbahn - Amt ) einzuziehen . Diese neue Oberbehörde soll ,
wenn wir nicht irren , aus nenn Mitgliedern zusammen¬
gesetzt werden , unter deren Zahl drei richterliche Beamte
sein muffen .

Es bestätigt sich, daß die verstorbene Königin - Wittwe
Elisabeth ihren kaiserl . Schwager zum Universalerben
eingesetzt hat ; ihre Verwandten hat sie durch Legate be¬
dacht. Die Codicille ihres Testaments wurden vorgestern
eröffnet . Wie wir schon gemeldet haben , erhält Kaiser
Wilhelm namentlich alle Kunstschätze , welche Friedrich Wil¬
helm IV. erworben hat ; dagegen übernimmt Sk . Maj . alle
laufenden Unterstützungen , die Königin Elisabeth an Pri¬
vatpersonen zu erlheilen pflegte , diesen bis zu deren Tode
auszahlen zu lasten . Die jährlichen Beiträge der Königin
für Vereine und wohlthätize Zwecke sollen sofort durch ein
Kapital abgelöst werden . Von einzelnen Bestimmungen ist
noch zu erwähnen , daß die Königin ihrem Leibarzte vr .
Grimm eine Villa auf dem Pfingstberge geschenkt hat .
Der Nießbrauch wird ihm gern gegönnt werden ; es fragt
sich aber, ob nicht die dortige ganze Umgegend ein unver¬
äußerlicher königl . Familienbesitz ist .

L) Berlin , 30 . Dez . Die Nachrichten über das Be¬
finden des Kaisers und Königs lauten auch beute
günstig . Mit der regelmäßigen Abnahme der katarrhali¬
schen Beschwerden vermindern sich die Unterbrechungen der
nächtlichen Ruhe , während bei Tag auch die Bewegung im
Zimmer , sowie eine geordnete Diät wesentlich zur Kräf¬
tigung beitragen . Auf ärztlichen Rath wird der Kaiser
und König aus Schonungsrücksichten den sonst üblichen
Neujahrsempfang diesmal nicht abhalten . Die Kaiserin -
Königin nimmt auch für ihren erlauchten Gemahl die
Gratulationen entgegen . Zur persönlichen Darbringung von
Glückwünschen dürften aber außer den Hofstaate » nur die
Staatsminister und die Botschafter , sowie einige Vertreter
der Generalität von Ihrer Maj . empfangen werden .

Nach einer Mittheilung der halbamtlichen „ Provinz . -
Korresp . " wird das Ordens fest am 18 . Januar d. I .
im Aufträge des Kaisers und Königs durch Len Kron¬
prinzen abgehalten . Wegen der Landestrauer soll die
diesmalige Feier lediglich in einem Gottesdienst und in der
ihm folgenden Verkündigung der neuen Ordensverleihungen
bestehen . Die sonst damit verbundene Cour und das Fest¬
mahl kommen in Wegfall . Wahrscheinlich noch am 18 . k. M .
werden der Krouprinz und die Frau Kronprinzessin von
hier nach St . Petersburg abreisen , um an den Vermäh¬
lungsfeierlichkeiten Theil zu nehmen , welche daselbst am
22 . Januar stattfinden .

Dem deutschen Bundesrathe ist in seiner gestrigen Sitzung
der Entwurf des Reichs - Militärgesetzes vorgelegt
worden . Bekanntlich wurde ein solcher Gesetzentwurf schon
in der vorigen Session des deutschen Reichstags einge¬
bracht, gelangle aber in derselben nicht mehr zur Bera -
thung . Die damalige Vorlage hat inzwischen noch eine
Durchsicht erfahren und ist nunmehr dem Bundes alhe
wieder zugegangen , um für die im Februar k. I . beginnende
Reichstags - Session zur sofortigen Einbringung festgcsteüt zu
werden . Das Reichs - Militärgesetz — sagt heute die „ Pro -
Vinz. - Korresp .

" — „ wird sen wichtigsten und vsrnehmlich -
sten Gegenstand der parlamentarischen Thärigkeit in dieser
nächsten Session bilden , während die meisten sonstigen Auf¬
gaben der Gesetzgebung — mit Ausnahme des PreßgesetzeS
und einiger dringenden besondern Vorlagen — sowie die
Berathung des Reichshaushalts für 1875 einer Hcrbst -
sesston des Reichstags Vorbehalten bleiben sollen "

. Ende
der gestrigen Sitzung des Bundesraths wurde dessen Ses¬
sion für das Jahr 1873 in förmlicher Weise geschlossen.

Wie aus Paris gemeldet wild , hat die französische Re¬
gierung die beleidigende und provokatorische Sprache Miß¬
billigt , mit welcher mehrere französische Bischöfe in
ihren Weihnachts - Hirtenbriefen namentlich gegen Preußen
und gegen die Schweiz ausgetreten sind . In politischen
Kreisen besteht aber die Meinung , daß die französische Re¬
gierung bei dieser Gelegenheit nicht die von den Verhält¬
nissen gebotene Energie entfaltet habe. Wenn selbst Pari¬
ser Blätter von so wenig deutschfreundlicher Gesinnung , wie
das „ Journ . des Deb .

"
, das Kabinet Broglie daran er¬

innern , die französische Gesetzgebung biete ihm alle Hand¬
haben , einem solchen agitatorischen Treiben der Bischöfe
Einhalt zu thun , so kann eS nicht in Verwunderung setzen ,
daß hier die gsuvernementale Haltung gegenüber den inter¬
nationalen Ausschreitungen der Hirtenbriefe ein gewisses
Staunen hervorgerufen hat . Das Gesetz vom 18 . Mai

1819 will in Frankreich auswärtige Regierungen gegen
öffentliche Verunglimpfungen sicher stellen . Nun , die in
Rede stehenden bischöflichen Kundgebungen sind recht eigent¬
lich für die Oeffentlichkeit bestimmt und haben durch den
Druck ihre Verbreitung erhalten .

Oefterreichische Monarchie .
-jj - Wien , 28 . Dez . In Belgrad ist das Gesetz , wel¬

ches die Prägung eigener serbischer Münzen an ordnet /
publizlrt . Die Pforte hat noch keinen Schritt gethau , die
Prägung entweder ganz zu inhibiren , oder sie wenigsten -
nur unter bestimmten Bedingungen zu gestatten , und so
haben denn die Mächte ihrerseits von jeder weiteren Inter¬
vention Abstand nehmen zu sollen geglaubt , zu welcher erst
dann ein Anlaß vorliegen könnte , wenn etwa die Pforte
einen Einspruch erheben würde .

Schweiz .
Genf , 28 . Dez . Bei den katholischen Pfarrwahlen

vom letzten Sonntag in Carougr , CHS ne und Lancy wurden
in allen drei Gemeinden nahezu einstimmig die Kandidaten
der Liberalen gewählt .

Italien .
8s Die Neuformation der italienischen Kavallerie ,

welche mit dem 1 . Jan . 1874 in Kraft tritt , theilt dieselbe
in 9 Brigaden s 2 bis 3 Regimenter . Die Armeekorp -
von Mailand , Verona und Neapel erhalten je 2 Brigaden ,
die von Turin , Nom und Florenz je eine . Die italienische
Kavallerie wird alsdann aus 20 Regimentern bestehen ,
eine Zahl , die von der deutschen um etwa das Fünffache
übertroffen wird , jedoch in Anbetracht des vielfach coupirten
Terrains für einen italienischen Kriegsschauplatz als genü¬
gend erachtet werden kann .

Frankreich.
Paris , 29 . Dez . ( Köln . Ztg .) Der Kardinal Bonne¬

chose , Erzbischof von Rouen , ist in Paris ; Zweck seiner
Reise ist, gegen die Maßregeln zu protestiren , welche die
Regierung gegen die auf Nachbarstaaten schimpfenden Bi¬
schöfe ergreifen will .

Paris , 30 . Dez . Man berichtet der „ Jndep . Beige " :
ThierS rathe der Linken, das Uebereinkommen mit Chisle «
hurst , als Preis der bonaparttstischen Stimmen für die Ver¬
längerung der Vollmachten Mac - Mahon 's , doch lieber zn
genehmigen , als durch Verwerfung desselben die Minister
Magne und Desseilligny zu stürzen und so dem Herzog
v . Audiffcet - Prsquier die Thüre des KabinetS zu öffnen .

»L Paris , 30 . Dez . Der Kardinal - Erzbischof
von Paris hat so eben einen Hirtenbrief erlaffen , in
welchem er zu Beiträgen für die Erbauung neuer Kirchen
in den Pariser Vorstädten etnlädt , und die in dieser Rich¬
tung wirkende Gesellschaft des hl . Franz von SaleS der be¬
sonderen Beachtung der Gläubigen empfiehlt .

Msgr . Chigi ist heute in seiner Eigenschaft als päpst¬
licher Nunzius vom Marschall Mac - Mahon empfangen
worden , um ihm die Erhebung der Erzbischöfe von
Paris und Cambrai zu Kardinälen anzuzeigen . Man
vermuthet , daß der Präsident der Republik von dem Papste
beauftragt werden wird , den neuen Kardinälen die Barette
zu überreichen , und daß diese Zeremonie zwischen dem 8 .
und 12 . Januar stattfinden werde .

Das „ Journ . osficiel "
promulgirt noch heute das Fi -

nanzaesctz für 1874 , wenn gleich in einer unvollen¬
deten Form : cs eröffnet nämlich Kredite im Gesauzmtbetrage
von 2 Milliarden 532,689,922 Frs . und konstatirt nur
Einnahmen in dem Gesammtbetrage von 2 Milliarden
389 . 386 .199 Frs . Wie der Rest von 143,876,000 FrS . .
zu bidecken sei, darüber streiten in diesem Augenblicke noch
die Gelehrten von Versailles .

Brasilien .
Rio de Janeiro , 6 . Nov . ( A . Z .) Die kirchlichen Wir¬

ren sieben bei uns noch immer in voller Blüthe . Während
die Negierung gegen den Bischof vsn Olinda das gerichtliche
Verfahren eingeleitet hat , fährt dieser fort , alle Freimaurer, .
Gesellschaften und Bruderschaften , welche jenen die Auf¬
nahme gestatten , mit dem Banne zu belegen . Dem Verbot ,
daß kein Priester in den von solchen Bruderschaften gestif¬
teten Kapellen Misse lesen dürfe , folgte , da man ohne
funktionirende Geistliche seine Andacht in solchen Gottes¬
häusern verrichtete , das Gebot : die Kirchen nur bei allge¬
meinen Gottesdiensten zu öffnen . Dadurch waren Separat -
GolleSdienste unmöglich gemacht . Als nun aber die Mit¬
glieder der mit dem Bann belegten Bruderschaften sich un¬
ter die Gemeinde mischten und dem allgemeinen Gottesdienst
beiwohnten , untersagte der Bischof allen Priestern seiner
Diözese die Abhaltung des Gottesdienstes , sobald sie unter
den Andächtigen einen Freimaurer oder ein Mitglied einer
mit dem Interdikt belegten Gesellschaft erblicken sollten .
Dieses Gebot baben auch die Priester getreulich befolgt ,
worauf von Seiten des Regierungspräsidenten von Pernam -
buco gegen die Geistlichen die Temporaliensperre verhängt
und der staatliche Zuschuß an die Kirchenkassc » einbehal¬
ten wurde .

Badische Chronik .
- Karlsruhe , 3l . Dez . Mit ten 1 . Januar k. I . wirb für

den direkirn Güterverkehr zwischen Bakel einerseits und den Bodinsee »

Ufercrien , sowie den Stationen St . Margretyen transit und Haag
ti -LnZit andererseits ein neuer Tarif in Wirksamkeit treten . Die Sin »

richlung und Klaffeneintheilang dieses Tarif » beruht auf dem Wagen -

raum - und GewichtSiyflem . Die Tarifbestimmungen sind jenen de»

internen Tarif » angepaßt . Für . sperrige Güter , wenn soiche als Stück¬

güter aufgegeben werde « , hat die Frachlbercchnung wie für andere

Stückgüter ebne Z Schlag staitzufiaden . In dem neuen Tarif find
auch direkte Sätze für den Verkehr zwischen der Zentralbahn - Statio »
Basel einer - uud Meersburg , Ueberliagen , Ludwigthasen , Bregenz ,
Friedrich - Hafen und Lindau andererseits vorgesehen . Güter in diesem



Lerktbr werden über die Verbindungsbahn der beiden Bahn ' öfe zu

Basel bessert .

z Heidelberg , 30 . D :z. Die V -rtreter der hist, ' » <vangl .

Itirchengewein ê hatten btt Großh . Beziiksam : wiederboll den Antrag

auf Einsetzung eines konfessionellen SiiftungSrathS

zur Verwaltung des ivangel . AimosenioniS gestellt ; derselbe st nun

aber nochmals als unbegründet verworfen wo den . — Die Glocke und
"

ihr . sowie da« dieselbe enthaltende Thürmchen auf dem Uni .

versit LtSgebäu de waren bisher Eigentbvm der Stadt gewesen ,

Und nun aber auf den Antrag de» engeren Senats der Univerfität

letzterer abgetreten worden . Den Anstoß zu diesem sehr zeitgemäßen

Besttzwechsel haben die kürzlich auch an dieser Stelle erwähnten scherz ,

hasten Anspielungen eine « Prost sscrS bei Gelegenheit einer Tischrede

gegeben . — In dem Rettung » , sowie in dem Waisenhause

haben öffentliche Christbescherungen stattgefunden . welche , Dank der
bei dieser Veranlassung gegen die Anstalten g - übtm PrivatwohlthLtig .

keil reichlich euSsallen konnten und durch «ine vortrefsltche Ansprache

he « Hr » . Stadlpfarrer Schellenberg eine höhere Wiihe erhielten .

_ Dem Vorgang zahlreicher Kollegin folgend , haben jetzt auch die

Merzte des Amtsbezirks WieSloch und de« LandamtS -BezirkS Heidel¬

berg ihre Taren erhöbt und die neuen Ansätze in einer Kollektiverklä -

nmg im AmtSblatte veröfstmlicht . — In Ep Pin gen hat der Ge -

meinderath beschlossen . die dortige höhere Bürgerschule in ein Real¬

gymnasium zu verwandeln .

^ Mannheim . 30 . Dez . Noch vor JahreSschluß konnte die

» or 7 Monaten begonnene Hartgummi - Fabrik amBahnhof

Neckarau , welche von einer hiesigen Akttengesellschast errichtet wurde ,

ln Betrieb gesetzt werden , ind -m nach einer gestern vorgenommrnen

und befriedigenden Probe der Einrichtungen heute die Fabrik ihre Ar¬

beiten begonnen ha -. Gleichzeitig ist auch dieChemischeFabrik

Rheinau , südlich vom Relaishaus an der Rhürbahn gelegen , nahezu

fertig gestellt ; ein FrbrikationSzweig ist sogar bereits seit einiger Zeit

im Sange . Wie da » . Journal
' vernimmt , soll außer der bereits für

Rheinau errichteten Güterstaliou auch eine Pest - und Telegraphen -

Kation undFmit Beginn de« Sommer Fahrplans ein « Personenstation

eingerichtet werden , die außer ihrem geschäftlichen Zwecke wohl auch für

Waldspaziergäuger unserer städtischen Bevölkerung benützt werden könnte .

chp Mannheim , 30 . Dez . Di - Krei « versammlu » g er -

ledigte gestern in fiebenstündtger Sitzung unter dem Vorsitze de» Ober -

bürgermeister » Moll ihre starke Tagesordnung , und zwar durchweg nach

den Anträgen de« KreiSauSschusie « . Die finanziellen Bedürfnisse de«

Kreise « find sehr befriedigend , indem die Ausgaben für 1872/73 hinter

dem Voranschlag um mehr al « 6000 fl . zurückblieben . Da « Kreis -

ErziehungShau « zu Ladenburg wurde von dem Kreis Hauptmann ge¬

radezu al « Mustrranstalt bezeichnet . Lebhafte Diskussion fand über die

Versorgung armer Kinder in Familien statt , da der Mangel an Auf¬

sicht viel Unzuträglichkeiten mit sich führt . Diese Position erschien im

neue « Voranschlag mit 11 .000 fl . , nachdem 1871/72 9187 fl ., 1872/73

9952 fl . aufgewendet werden muhten . Hr . Moll beantragte die Grün¬

dung einer Anstalt für verwahrloste schulpflichtige Kinder ; die Noth »

wendigkeit einer solchen wurde allseitig anerkannt . Für die Landstra¬

ßen wurden 7500 fl . bewilligt . Der Vertrag wegen der Kettenbrücke

erhielt bezüglich der vom Kreise zu leist -nden Beiträge die Zustimmung .

Au die Position Vtzinalstraßen knüpfte sich, 'i da manche besondere

Wünsche laut wurden , eine längere Erörterung .

O Baben , 30 . Dez . Gestern Abend find der Exkönig und die

Exkönigin von NeaPel zu längerem Aufenthalt hier eiagetroffen und

im Englischen Hose abgestiegcn . Bekanntlich weilen der Graf und die

Gräfin Tra » i , Bruder und Schw -strr der Elfteren , schon längere

Zeit hier .

Prof . MendelSsohn - Bartholdy , welcher schon mehrmals

hje Ferien hier zugebracht hat , wird , nachdem er jetzt seine Stelle als

Dczent an der Freiburger Hochschule » iedergelegt hat , sich ständig hier

nirderlassin .
Der hiesig « Abgeordnete Seefel - wird heute Abend im . Ca 'S

zum Petersburger Hol " einen Vortrag über das den Ständen vorge »

legte Budget und die Gesetzvorlage » halten . — In der vergangenen

Woche kamen zwei schwere Erz esse vor , welche in der Trunkenheit

begangen wurden . Einem Manne , welcher als ganz Nabetheiligter

einem auf der Lichtenthaler Straße hier vor sich gehenden Streithaudel

zaschaute , wurde mit einem Todtschläger vo i hinten der Art auf den

Kepf geschlagen , daß er lebensgefährlich verwundet niederßürzte und

erst nach lävßenr Zeit von Nachbarn anfgefur .deu wurde — und zu

Müllenbach auf dem Wege zum Ebersteinschloß stachen zwei Loffsnauer

Fuhrleute einem Lautenbacher Fuhrmann in die Beine und warfen

denselben darauf in eine Dunggrub «, wo er liegen blieb , bi » der HauS -

«igenthümer auf den Hilferuf erwachte und ihn aus seinem unange¬

nehmen Verwahrungsort heraufholte .

ck Osfenburg , 30 . Dz . Die Wahlbewegung scheint in

unserm Kreise schon im besten Flusse zu sein . Gestern wenigsten « soll

d e ultramvntane Partei — also unmittelbar auf die liberale Versamm¬

lung — eine Besprechung ihrer Slim ufährec rn dem Lokale des an¬

geblich unpolitischen ( ?) , indeß linier dem Präsidium des enraagirtestcn

hiesigen . VolkSparteüer « ' stehenden BürgervcreinS veranstaltet haben ;

ferner kündigt Hr . G . Krämer ( liberal ) von Marlen eine dort abzu¬

hallende Wahlversammlung an ; ebenso wird die Wahlanaelegenheil in

der liberalen sowohl , als in der uitramoutanen Lokalpresse scharf be¬

sprochen . Jedenfalls wird die Einigkeit der liberalen Partei , wie sie

in hiesiger Stadt in diesem Jahre bereit « zwei Siege erfochten , so auch
im Reichstag « -Wohlkreise enischerdend auftreten und soll gutem Ver¬

nehmen nach Hr . Di . Hanej -kob selbst keine große Zuversicht haben ,

sein in der Kammer abgegriffenes Martyrium nun nach Berlin ver¬

pflanzen zu löuncn .
ck Offen bürg , 30 . Dez . In der letzten Zttt drängen sich in

unserer Statt förmlich die Winter Vergnügungen . Auf einen

durch Mitglieder des polytechnischen Vereins von Karlsruhe veranstal¬

teten heitern Abend solzre die mit Gesang und Tanz verbundene Ehrist -

brscherung der . Csncordia "
; in einigen dazwischen gelegenen und fol¬

genden Abenden erfreute uns die im lctzten Jahre hier von Bittler

«ngagirte Münchener Thealerkapclle , die auf ihrer Rückreise von Odessa

nach dir Schweiz unsere Stadt berührte und in Folge der vorigjähngen

freundlichen Aufnahme,sicht vorüberkommm konnte , rmt wohlzeluuge -

nen musikalischen Ausführungen . Am Sylocsterabende wird die Kalt «

lochgcsellschasr ihren Mitgliedern eine Abendunlcrhaltung im Saale z r

den Drei Königen geben ; dieselbe jcll die im besten Andenken stehenden

letzijährigen Unterhaltungen an Rcichhalri ^ kttt und Trefflichkeit de»

« ufikalischen , poetischen und rra 'vrischen Stoffes noch Übertritten . —

Die Jagden unserer Gegend scheine » denn doch einen bessera Ver¬

lauf nehmen zu sollen , al - unsere Jäger in letzter Zeit befürchteten .

Eine gestern von hier über Schutterwald bi « gegen Niederschopfheim
bin abgehalten « Jagd hatte zum Resultat 105 Hasen . 2 Fasanen und

1 Huchs . Dir Witter » ng ist auch dem ei ein Waidwerke sehr gün -

st.g ; seit einigen Tagen haben wir Helle » Weller , heute Morgen — 4 »

bi « — 6 " Reaumur , Nachmittags im Schatten noch 0 oder höchsten »

tt- 1 " Reaumur « Die der Stadt zunächst gelegene » Vorbeige de»

Schwarzwaldes zeigen mit Schnee bedeck:e Punkte ; die ferneren Höhen -

pmrkte — Hornisgrinde und die Berge zwischen der ober » Reuch und

Kinzig — find ganz weiß ; In Hornberg und Triberg liegt tiefer Schnee .

Es wäre sehr zu wünschen , daß diese Witterung längere Zeit anhtclle ;

denn da « vorauSgegangrne feuchtwarme Wetter wirkte in gleich ungün¬

stiger Weise auf die GesundheitSverhLltniff ; der Measchea , wie aus die

Vegetation in der Natur .

Ber« tschte Nachricht« ».
— Straßburg , im Dez . ( N,t . -Z . ) Hr . Lamey , verstor¬

bener Richter in Straßburg , «lsäsfischer Poet nicht ohne Berühmtheit
in seinem Lande , hatte bereit - im Jahr 1854 eine Stiftung von

12,000 Fr . gegründet , au - deren Zinsen alle fünf Jahre ein Preis von

3000 Fr . an den Verfasser der besten Arbei , über eine Frag « der Kuust ,
der Literatur oder de» gesellschaftlichen Fortschritt « ( xerteotiounemeut
social ) vertbeilt werden sollte . Bewerber konnten ohne U -ilerschie ) de«

Alter « und der Nationalität ausireten und durfte » sich bei ihrer Arbe .i

der französischen , deutschen oder lateinischen Sprache berienen . Diese

Stiftung trat zuerst im Jahr 1867 tu Wirksamkeit , wo der Preis für
die Beantwortung einer ästhetischen Frage einem jungen Subaltern¬

beamten , Namen « Horwicz au » Magdeburg , zufiel . Die zweite Preis¬

bewerbung , die für November 1871 bestimmt war , wurde durch den

Krieg unterbrochen , auch war schließlich in Betreff der ganzen Stiftung
eine Unsicherheit entstanden , da die . Akademie " in Straßburg , bei wel¬

cher dieselbe gemacht war , in Folge der Eieigniffe eingegangsn war .

Man beschloß , die Angelegenheit der gemischten Liquidationskommission

voizulegen , » vd vo » dieser ist die erfreuliche Entscheidung getrrffen -

datz die neue Straßburger Univerfität al « RechtSnachfolgerin der eh »

maligen Akademie zu betrachten sei . In Folge diese » Beschlusses stab

nun auch die säwmtlichen Dokumente der Stiftung , die Fond », sowie
da « Bildniß des Stifter « der Univerfität auSzeliefert worden . Für

1875 und vielleicht auch für 1876 — da die ausgesammillen Zinsen
cs gestatten — wird demnächst eine neue Aufgabe gestellt werden , an

welcher sich hcfsentlich vorzugsweise dar Elsaß betheiligen wird .

— Genf . Die . BaSlrr Nachr .
"

schreiben : Wir find zufälliger

Weise in den Besitz der letzten Nummer der mit Recht berüchtigten

. Genfer Korrespondenz
" gekommen . Dieselbe enthält da «

Schreiben dt » . leitenden Genfer Komi ä's " cn den Papst , in welchem

diesem Letzteren von dem Eingehen de« Blatte - und vem neuen Feld -

zuzrplane Kenntniß gegeben wird . TuS Antwortschreiben Sr . Heilig¬
keit ist mit zierlichem Goldrande umgeben . Wir entnehmen der erstge¬
nannten Zuschrift folgende Stellen : »Wenn Gott sich würdigt , unsere

Bemühungen auch ferner zu segnen , so würde daher nur da « Blatt :

die . Genf . Korresp .
" allein , da e« fortan überflüssig geworden , auf -

hören zu bestehen . Die leitende Organisation sowshl in Bezug auf
die Presse , als auch wa « die katholische Bewegung im Allgemeinen be¬

trifft , wird aufrechterhalien bleiben . Ihr Sitz wird sich überall tort

befinden könnm , wo man für nützlich erah 'et , ihn aufzuschlazen , und

sie wird so fortsahren , den Gläubigen zu dienen , welche als Hauptzweck
ihre « Lebens sich die Pflicht vorgezeichnet haben , Dich zu lieben , Dir

zu gehorchen und Dich zu vertheidigen . Durch die THS '.igkeit de « lei¬

tenden Genfer Komitb 'S ist zugleich diese Organisation gegenwärtig so
weit befestigt , daß sie schon einige Zeit arbeitet , und da « Information « ,
bureau G . C . P >, bestimmt , da - Genfer Werk fortzuführen , liefert so¬

wohl den Privatkonti !« '», als auch de» katholischen Blattern die ihnen

heute nolhwendigen Elemente . " ES ist selbstverständlich , daß der heil .
Vater auch dem neuen OperationSplau dcS „Genfer Komitv 'j " seine »

oberhirtlichen Segen ertheilt hat .

— In der Provinz Brlluno sind die Erdbeben schon wieder

an der Tagesordnung . Die Bevölkerung ist nach den vielen traurige »

Erfahrungen der letzten Zeit in große Angst gerathen .

a ch s
-j

- Berlin , 31 . Dez . Sicherm Vernehmen nach soll die
Einberufung des Reichstags für den 12 . Februar in
Aussicht genommen sein. Der preußische Larrvtag wird
wahrscheinlich gleichzeitig vertagt werden .

-f Trier , 31 . Dcz . Das hiesige Priesterfeminar
wurde durch die Regierung geschlossen.

tl München , 31 . Dez . Durch ein heute eingetroffenes
allerhöchstes Reskript , ä .ä . Hohenschwangau , 29 . d. M .,
wird der Landtag bis emscht. 14 . Februar verlängert .

^ Versailles , 30 . Dez . Nationalversammlung .
Der Kriegsminister legt einen Eesetzentwurf vor , durch
welchen die bisher provisorische Zulassung der Prinzen
von Orleans in die Armee in eine definitive umgcwan -
delt wird . Verschiedene Artikel der neuen Steuern
werden hierauf durch Annahme erledigt . Ricard kündigt
eine Interpellation an über die Behandlung der Presse
in den dem Belagerungszustände unterworfenen Departe¬
ments .

-j- Madrid , 30 . Dez . Die Verhandlungen zwischen Ca -
stelar und Salmeron sind abgebrochen. Die Regierung
wird in der bisherigen Zusammensetzung am 2 . Jan . vor
die Cortes treten . Der durch den Kantonalaufstanv ver¬
ursachte Schaden beziffert sich auf über 200 Millionen
Realen ; die Beitreibungen

'
der Karlisten in Navarra allein

20 Millionen .

7 Amsterdam , 30 . Dez. Ein heutiges Telegramm aus
Penang meldet , daß ein ernstliches Gefecht zwischen einer
holländischen Truppenabtheilung uns einer größeren Ab¬
theilung Atchinesen bei einer Rekognoszirnng gegen den
Kraton stattgefunden hat . Der Zweck der Rekognoszirnng
wurde indessen erreicht. Der Verlust der Holländer ist mä¬
ßig , derjenige der Atchinesen beträchtlich . Den Atchinesen
sind nach dem Kraton Verstärkungen zugeführt worden .
Die Holländer haben am Kraton schwere Batterien aufge¬
führt . Der Gesundheitszustand und die Stimmung der
Holländer sind vortrefflich .

s- Haag , 31 . Dez . Offizielle drtum ^ose Depeschen aus

Sinke ! melden : Das stark befestigte Kraton wurde
in hartnäckigem Kampfe genommen . Auf holländischer
Seite 8 Tobte und 78 Verwundete , aus der dcS Feindes
beträchtliche Verluste . Van Swieten fuhr ohne Antwort
auf den Brief au den Sultan fort , Provisionen und
Kriegsmaterial anzuhäufen zur nachdrücklichen Aufnahme
des Kampfes . Der Feind litt Mangel an Reis ; die Witte¬
rung ist günstig , die Cholera abnehmend. Weitere De¬
peschen aus Penang melden : Am 26 . Dez . hat ein sieg¬
reiches Gefecht stattgefunden ; holländischer Seils 16 Tobte
und 60 Verwundete . Der Bau der schwere» Batterie bei
Kraton ist beinahe vollendet . Radjah Pedir hatte Kraton
1500 Mann Verstärkung zugeführt ; die holländische Es -
kadre zur Züchtigung des Radjah ist abgcschickt . Der
Ueberbringer der Briefe Van Swieten 's an den Sultan ist
gefangen gesetzt. Die Bevölkerung hatte sich der R :gte -
rungSgewalt bemächtigt .

-j-j- St . Petersburg , 30 . Dez . Die Subskriptionen auf
die neueste Emission der fünfprozcnligeu ruff . Bodenkredit -
Pfandbriefe haben am ersten Zeichnungstage hier und
in Moskau bereits einen sehr bedeutenden Betrag erreicht.
Die Gesammtziffer kann noch nicht sestgcstellt werden , da
von den Filiri -ZeichnungSstellen noch die Meldungen fehlen .

-f Kostantinopel , 30 . Dez . Prinz Friedrich von
Hohenzollern wurde gestern vom Sultan empfangen .
Heute hatte der russische Gesandte , General Jgnatieff ,
welcher Donnerstag zur Vermählungsfcier nach St . Pe¬
tersburg reist , Audienz keim Sultan .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse find vom 31 . , die übrigen vom 30 . Dez . )

EtaatSpapiere .

Preußen Obligation. 105'/,
Baden 5"-g Obligationen KM, .

. - 100 ' ,,
- . 86
. 3' /, «/gOblia . v. 1842 80 '/.

Bayern 4 '/,"/, Obligat. 101 ' /.
. 4«/, . 86 ' ,-

Württemberg50/a Obligation. Ws
. 4 '/r "/a . IM/ .
, 40.^ >^ _

Nassau 40 , Obligationen 96 ' ',
Kr . Helsen » '//tzObliaanonen 987 ,
Oesterreich . S '/ « Silberrente

ZinS 65 '/.
. S/o Papierreute

Zins 4'/,o/a 6ttV,

Luxem- 40/aOdl . i.Fr. L28kr. 90"/,
bürg 4°/a . i.Thlr .L105kr. —

Rußland5°/oOblig. v. 1870

. A/a dA v. 1371 W84
Schweden 4 '/io/a dto. i . Thlr. 9e>' /,
Schweiz 4'/,°/a Bern. SttSobl. S7 '/„
N .-Amerika O"/, BoudS

1882r v. 1802 97- ',
, 6 ' /, dto . 1885r

von 186S 100
, 5"/a dro. 1904r

( -o/aar v . 16S4 96V,
30/a Spanische 14' /,
Volle franz. Rente 92- ',
-672 . . —

Aktie« »ud
Badische Bank . . . 114- ',
Franks . Bankverein 91
Deutsche Bereinsbank 100
Provinzialdiskoato 88
Darmstädter Bank 405
Oesterr . Nationalbank 1036
Wurit .rnd. Beceinsvani 15!.
Oesterr . Kredit -Aktien 243 ' z
Mitt .dentsch.Krcd .Bank 112» ,
Rheinische Kreditbank 110
Basler Bankverein 89 '/.
Psätzer Bankverein 94 '/.
Berliner Bankverein 8d
Stnttgarter Bank 93
Deutsche Esfektenbank 12 w
Oestr . -dentsche Bank 88' .
4'/,"/g bayr . Ostd . ä Äw fl. Nk
47,0/opiäIz .Marbahn bOvfi. 12g
40/0 Hess. LudwigSbahn I5ß
3'/,o/niOberbeff . Eiinb. 350 fl. 7!?/,
S °/, östr. Frz .Staatsb . 35 ist ,
30 /a „ Süd -Lombard . 171
S '/, „ Nordwestb . - A. 197 '/.
S °/aElisab .Eise «b. L20ofl . 228
5°/<,Rud.Eisnd.2 .E200fl. 163
5°,aBöhm.We,rb . - tt . 2i >0fl. S2L
5 ^ Frz .Jos .Eisenbahn 217' ,

Prioritäten .'
50/a Mähr. Grmzb .-Pr. i. S . —
5»/aBöhm .Westb.-Pr. i.Silb. 83 -/.
5<>/aElisad .B .-Pr. i. S . 84 '/,
50/a dto. . , . «» . 83
50/a dko . steuerst , neue , 89 ' /,
50 /a dto. (NeumarkttRied) 91
°o/a Donau -D - au —

5o/. Frz .-Jos .-Prior . 90 '/.
5o/aKroilpr.Rud .-Lr. v. 67/68 83- ,
50/aKronpr.R„dolf-Pr.v.1869 —
3o/aöstr.NrdWstb .Pr i .S . 90-/ .
50. , . . vt . 2 . 67 ' /,
Vorarlberger 82
50/a llng.Ostb .-Prior . i. S . —
5^allngar .Nor -ostb.-Pnor. —
50/aUngar.-GaIst. 65
Ungar. Eis .-Anl. 69'/,
5°/aöstr .Süd -Lomb.-Pr.i.FcS. 85'/,
» o/aöstr .Süd -Lomb . -Pr . 49'/.
xo/a 0gttr.Li2!.wd. -Pr. 93
Zo/aZstcrr .StaatSb .-Pr. 60V,
30/aLivorn .Pr ., rit . 0, 0 » 0/, 30' /,
50 /a Rheinische Hypoihekenban?

Pfandbriefe 100 '/,
4 ' ,, °,o . -
öo/a Pacific Central 80-/,
»o/a South Missouri 46

AniehenSloosc «ad Prämienanleihe «.
Bayr. 40/, Pramren- Ani. 113
Badische40/a pro. 112

, 35- fl.-Loose . . 6?
Braunschw. 20-Thlr.-Loose 22
Großh. Hessische50°fl.- Loose —

. . 2ü- fl . - . 58
Ansbach 'Gunzenhausen.Loose 14 -j,

Oestr 40/a250 -fl.-Loose v.1854 —
. 5»/a500-fl.- „ v.1860 92-/ .
, lOO- fl.-Loose von 1864 —

Schwedische lO-Thlr.-Loose 14
Finnländer lO-Thlr .-Loose 9-/.
Meininger st. 7. 7-/,
Zo/a Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
London 10 Pfd .Lt . 0 o/a
Paris 200 Frcs . 6 93 »,,
Wien LOO fl. ostr .W. 5 "/, 103» ,

Holländ, 10 - fl.- Sl . fi. 9.52- 54
Lucaten . . . , 5.32—34
20 -FraucS -St . . 9.20 '/, -21 ' /,
Engl. Sovereigns » 11.49—51
Russische Imperial , 9.42—44
Lollar » in Gold , 22W — 26
Lollarcoupon . . . —

DiSconto . l.S . 4 "/.
Preuß .FriedrichSd'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . , 9.41—43

Tendenz : fest.

verliwer Börse . 31. Dez . Kredit 139 . SraatÄahn 201 Vr,
Lombarden 97 , 82r Amerikaner — , 60er Loose — , Rumäuier — ,
Galizier — . Tendenz : ziem ', st st.

Wiener Börse . 31. Dn . Kreditaktien 236.50 , Staatsbabn
— Lombarden 163 .— , Anglodank 131 .50 , Napoleonsd 'or 9 .06 ,
Tendenz : stst .

Aicn-Hork , 3l . Dez. Gold (Schlußkur ») 110V,.
setze" Weitere HandelSuachrichteu in der Beilage Seite 17:

Verantwortlicher Redakteur :

vr . I . Herrn . Kroenlein .

Grostherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 1 . Jan . 1 . Quartal . 1 . AbonnementSvor -

stkllung Die Hochzeit des Figaro , komische Oper in 2
Akten , von Mozart . Anfang > 7 Uhr .

Freitag , 2 . Jan . 1 . Quartal . 2 . AbonnementSvorstel -

lnng . Neu eiastudirt : Macbeth , Trauersoicl in 5 Akten ,
von Shakespeare . Nach den Uebersetzungeu von Schaller
und Boß . Für die Bühne eingerichtet von Eduard Devrient .
Anfang 6 Uhr .



B .S13 . Z. Karlsruhe .
IV« »sst « i

w<M -LM »<!er
für

Geschäftsleute , Anwälte, Notare
,c. sehr zu empschlcn, da für jede« Tag
größere Notizen gemacht werden können
« nd der ganze Kalender in Blätter von je 1
Woche eingetheilt ist, so daß jede abgelausene
Woche abgerissen wird .

MitMünz - VeraleichungS-Tabelle,Paquet «
und Brief . Post - Tarif .

Elegant auSgestattel List . Pr . Stück zu
haben bei

Ludwig Ehrhardt,
31 Erbprinzenstraße 31 .

Wiederverkauf» erhalten Rabatt .
B .237 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Mit dem 1. Februar 1874 wird der Ge-

uieiudcrath dahier die Verwaltung des hie¬
sigen SladttheaterS übernehmen .

Wir fordern daher die Besitzer von
Theater -Aktien auf , sich vor dem 1. Fe-
bruar k, I . bei der Verrechnung der hiesigen
städtische » Sparkasse zu erklären , ob sie
ihre Aktienkapitalien unter den bisherigen
Bedingungen bei der Stadt stehen lassen
oder deren Einlösung auf 1. April k. I . ver¬
langen wollen.

Heidelberg, den 29. Dezember 187 3.
Der Gemeinderalh .
KrauSmann .

Webel .
B .2Ü2.

Wanzen :
Gesucht wird ein junges Mädchen aus

guter Familie zur Stütze der Hausfrau ,
dasselbe wird bei entsprechendem Gehalte
zur Familie achörig betrachtet. Fr . Offer¬
ten -md l >. t >. 232 .

In einem lebhaften EngroS - Ceschäftwird
ein tüchtiger Buchhalter gesucht . A . 241.

Ein Färb - und Materialwaaren - Geschäft
vn gros sucht einen Reisenden gegen gutes
Salair und Tantieme . (7.243 .

Für ein größeres MLHlengeschäst wird
ein Buchhalter und Korrespondent ge¬
sucht. V .246.

Reisender für ein größeres Destillcrie-
Geschäft mit alter Kundschaft gesucht . V .248.

Reisender für einegut eingesührte Wein-
Handlung gesucht . 17251 .

Deutsche lluiversal-Ageutur
tu Heidelberg .

Offene Lehrerstelle.
B .235 . 1 Au einem Institut in Süd¬

deutschland wird , rin tüchtiger Lehrer für
Mathematik und Zeichnen bei sehr gutem
Gehalt gesucht . Gest. Offerten snb Chiffre
N 78856 an die Annoneen -Expedition von

dL ik »»1er in Stuttgart .

Neisender -MsrrH.
B .181 . 2 . Für eine Essig- und Brannt¬

wein -Fabrik wird ein Reisender gesucht .
ES wollen sich jedoch nur solche melden, die
bereits Baden und Württemberg bereist
» nd gute Referenzen haben. Gest. Offerten
befördert die Annoneen -Expedition von
FLuekak / ittko» » « in
i. E. sub 8 8375._
Kiltscherstelle - Gesuch.

B .211 . 2. Ein gewandter, mit sehr guten
Zeugnissen versehener HerrschastSkutscher
(Artillerist ) , 29 Jahre alt , der schon bessere
Stellen bekleidet hat , sucht zum baldigen Ein¬
tritt eine Stelle . Gefällige Offerten nimmt
daS allgemeineStellenvermittlungS -Bureau
von F . I . Müller , Langestraße 119 iu
Karlsruhe , entgegen ._ _

SLellegesuch .
B .226 . 1 . Ein sehr anständiges gebilde¬

tes Frauenzimmer sucht eine Stelle als
Zimmermädchen in ein Hotel »der als elftere
Kellnerin in einem feineren Caffee, Restau¬
rant . Gefällige Offerten nimmt das all¬
gemeine StellenvermittlungS -Bureau von
F . I . Müller , Langestr. 119 in Karlsruhe ,
entgegen

B.184. 2. Han an a. M . Wir suchen
einen

Reifenden
zu engagiren , welcher Süddeutschland in der
Cigarren - und Tabaksbranche bereits mit
Erfolg bereiSt hat. Nur mit guten Zeug¬
nissen versehene Bewerber belieben sich zu
melden.

Hemr.MdenkolLu.Co.
Hamm a. Main.

-E Staate concessiauin .
Gründliche Heilung selbst
veralteter , hartnäckiger

^Me von Frauen - und geheimen Krankh.,
.chwächendenAusflüssen , Nervenzerrüttung ,
Impotenz , Rheumatismus rc. L»r » « -
«»» tvlol, Berlin, Linkstr. 30. Auch briefl.
Pension billig . Nrospee -e urstis . 324 . 10.

B .210. 1. Bühlerthal .

Iu verkaufen .
Bestes trockenes buchenes und tanneneS

Scheitholz hat Paulus Butsch von Buhler -
thal in großen Parthien um billigen Preis
zu verkaufen. Ebenso sehr seines ächteS
ZjährigcL Schwarzwälder Kirschenwaffer per
Liter 2 fl ., ächteS ausgezeichnetes 12jährigeS
Himbeerwasser per Liter 4 fl.

734. 6. Gaggenau .

Erlen-SLamm-Holz
wird zu kaufen gesucht l

Eisenwerk Gaggeuau .

B .239 . 1 . Karlsruhe .

BekllillltMlichmig.
Die Ausfolgung weiterer Coupons zu den Großh . Bad.

Z '/svrozeiltigen Rentenscheincn betreffend.
Die den badischen 3 > , prozentigen Rentenscheinen beigegebenen Coupons gehenmit den in daS Jahr 1874 fallenden neun Zahltermmen zu Ende.
Mit Genehmigung Großh . Ministeriums der Finanzen werden wir die weiter

auszugebenden Coupons aus einen gemeinsamen Versalltermi », «nd zwar je aus
1 . Juli , stellen und anstatt , wie bisher , zehn JahreScoupons sofort eine bis 1. Juli
1889 reichende ConponSserie auSsolgen.

Zu dem Ende wird zu den Rentenscheinen , deren Coupons auf 1 . Januar ,1. Februar , 1. März «nd 1. April 1874 zu Ende gehen, außer fünfzehn aus 1. Juli1875 bi , mit 1 . Juli 1889 fälligen JahreScouponS noch ein ans 1 . Juli 1874 zahl-barer Coupon für den bis dahin auflaufenden Rentenbetrag ausgegeben werden. Die
bisher schon auf 1 . Juli rentirenden Scheine werde« dagegen lediglich mit 15 weite¬
ren JahreScoupons und die auf 1. August, 1. September , 1 . Oktober und 1 . Novem¬
ber rentirenden Scheine außer dem auf 1. Juli 1875 fälligen auf die entsprechende
Theilrente lautenden Coupov mit 14 weiteren JahreScoupons versehen werden.

Die neu auszufolgenden Coupon - können vom 1 . März 1874 ab bezogenwerden.
Indem wir die- zur Kenntmß der Betheiligten bringen , machen wir zugleichbekannt, daß behufs der Empfangnahme der neuen Coupons die Besitzer von Renten -

scheinen solche ohne den noch nicht verfallenen letzten Coupon vom 1. März 1874 an
kostenfrei bei unterfertigter Kaffe einzureichen haben.

Die Rücksendung der Rentenscheine nebst Coupon» wird unter Angabe de»
ungefähren CourSwerthS gleichfalls auf Kosten der Eigenthümer geschehen .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1873.
Großh . Bad . AmortisationSkafle.

Helm .
W .943. 24 . Karlsruhe und Baden - Baden .

51o Pfandbriefe der Frankfurter
Hypothekenbank.

Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner
5s» Pfandbriefe eingetheilt in stücke

n 1000 fl., 500 fl. «nd 100 fl.
zum 1? k»rikv « »«r8 beauftragt und können solche ohne weitere Spesen
bei uns bezogen werden .

Karlsruhe und .Baden-Baden, den 1 . Mai 1873 .
G Müller » Eons .

Kapitalisten
empfehlen sich als sichere sowie rentable Kapital-

Anlage
Llz Aaimjcht Ostbahn-Actikn.
Abgesehen von der staatlichen 4V« °/o Zinsgarantie bieten die Actien

ihre » Besitzern eine erhebliche Dividende , welche von Jahr zu Jahr im
Steigen begriffen ist.

Wer die Absicht hegt , seine Kapitalien vor Allem sicher und ren¬
tabel anzulegen , dem können die obigen Actien nur auf das Beste em¬
pfohlen werden , um so mehr , als deutsche Eisenbahnaclien unter allen
Umständen eine der erst « »» nnd «lekerstei » Anlagen für alle
Zeiten bleiben werde«.

Sicher und reell , das ist die heutige Parole nach den traurigen
Erfahrungen , welche das Publikum mit Amerikanern , Banken und
vsterr . Papieren gemacht hat , nnd die nicht minder auch für die Zukunft
ihre Bedeutung haben wird. B 51 . 3.

Wan achte Seim Ankauf auf die gesetzlich depomrte Schntzmarke , womit
eine jede Masche und jede Heöranchs -Unw -isung versehen sein muß.

Wichtiges Hausmittel LLL ' tzLTL
Lande, wo Arzt und Apotheke oft entfernt, wegen der gefährlichen Halsbräuneund des oft plötzlich eintretenden qualvollen Keuchhustens stets vorräthig ge¬
halten werden sollte) :

rheinischer Traiiben-Srust-Homg ,in V, , V. , Vs Originalflaschen in seinen hinlänglich bekannten vortrefflichen
Eigenschaften gegen veraltete « Husten , langjährige Heiserkeit , Verschlei¬
mung , Keuchhusten , Halsbräune , Katarrhe und Entzündung des Kehl¬
kopfes, sowie der Luftröhre, akute» und chronische« Brust- «nd Luugeu-
katarrh , Bluthusten, Asthma rc ., nur von

LI. in FL» !« » ,dem Erfinder und alleinigen Fabrikanten desselben , erzeugt, ist stets echt zu
haben im
» Lllpt vsM VI »e « iI «»r IkruKier in LL» rIsri »I»v ,

Zur Bequemlichkeitdes Publikum - sind folgende Verkaufsstellen errichtet,und zwar bei den Herren : ^ Langestraße 54 ;Sv « » « » » , Langestraße 233 ; Erbprinzenstr . 2s .
_ _ B .102.

. » M

MWeltmnsportwagen-
Empfehliing.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Uebernehme von
Hausrathtransporten mittelst seines neu erbauten Mö¬
belwagens , und sichert schnellste und billigste Bedienung zu .

Jokarrn OsÄler , Wägermeister .
B .112. 3. Wein - Reifende .

Eine » der erste « Vurgunder -Häuser , Eigenthümer von best -renommirtem Ge¬
wächs , sucht zum kommissionsweise » Verkauf Repräsentanten für Deutsch¬land, die Schweiz und den Norden von Europa .

Hohe Provisto « .
Sich zu wenden snd L . in Gevrey -Chambertin (Tüte d 'Or ). koste

restante . _ H . 3821 . tz .

Eisengießerei Straßburg.
, Haitis« A O« .

Wir bringen hiermit zur Kenntmß , daß wir den Betrieb unserer ikUsea - » .
Nle88ti »r « 1es « vrvL mit dem 1 . Dezember eröffnet haben und halten uns z«
Aufträgen jeder Art besten» empfohlen. (kl 728 b) 833 . 6.

B .224 . 2. Karlsruhe .

Geschäftsübernuhme.
Ter Unterzeichnete beehrt sich hiermit anzuzeigcn . dast er das Ge¬

schäft des Herrn Maurermeisters Friedr . Weber , Wald strafte IS ,übernommen hat , und empfiehlt sich ergebenst für Ausführung allerbei Neubauten und Baureparaturen vorkommenden Maurcrarbeiien . ^
Hochachtungsvoll

Gustav Bayer , Maurermeister .
p«iit8 <M 8eeI>WlI ! u»8 !ll .ilin !'<;1m.

B .218. 1 . In Gemäßheit deS Art . 11 unserer Statuten und nach Beschloß desAufsichtsralheS vom 11. Dezember v . I . werden die Aktionäre der deutschen Seehandlunahiermit aufgefordert, weitere 10°/g des Nominal - Betraqes , gleich
Thlr . 2 «. - -- S . W . fl. 35 . --- Ru -k. 60 - - Fs . 75 .

Pr. Actie
in den Tagen vom 25. bis 30. März d . I . bei unserer Kaffe gegen Quittung einznzahlen.Mannheim , den 1 . Januar 1874.

anrpfmaschinezuver
B .230 . 1. Eine liegende

Dampfmaschine von 12
Pferdekraft mit Kessel und Armatur ist
billig zu verkaufen. Dieselbe war nur 4
Monate im Gebrauch. Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

B . 236. 1 . Heidel -
berg .

Anzeige .
I . Bodeuheimer ist mit einem grö-

ßeren Transport Mecklenburger und Eng¬
lischer Raffe-Reitpferde angekcmmen.

Heidelberg, im Dezember 1873.
B .85 . 3. Baden .

Zu verrmethen.
In Baden - Baden ist in angenehmster

Lage im Hause Nr . 28 der Sophienstraße
(Graben ) eine Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern und Küche in der Lei -ötaZs , 2
Zimmern und 5 Kammern im Kniestock,
ferner Speicherraum , Keller und Holzplatz
auf de « 1 . Juli 1874 zu verwiethen.

Liebhaber wollen sich gefällig an den jetzi¬
gen Miether im 11 . Stock oder an HerrnBankier Jörg er in Baden wenden.

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladungsverfügimgeu.

C.121. Nr . 13,787 . Lriberg . (Be -
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
des Meinrad Maser von Furt -
wangen, Kl.,

gegen
Christian Blum von Schön¬
wald, z . Z . flüchtig, Bett . ,

wegen Forderung von 47 fl.
10 kr. aus Kauf vom Jahr
1871,

ergeht auf Ansuchendes klagendenTheileS
Beschluß .

1. Dem beklagten Thcile wird ausgege¬
ben , binnen vierzehn Tagen den
klagenden Theil entweder durch Zahlung
der im Betreff bezeichneten Forderung zu
befriedigen , oder zu erklären , daß er die
gerichtliche Verhandung der Sache verlange,
widrigenfalls die Forderung auf Anrufen
des klagenden Lheils für zugestanden erklärt
würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann innerhalb der gegebenen Frist münd¬
lich oder schriftlich beiGericht erklärt werden.

2. Hievon erhält der klagende Theil Nach¬
richt, mit der Auflage , einen am Ort de»
Gerichts wohnenden Zustellungsgewaltha -
ber ausznstellen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , blos am Sitzungsort des Ge¬
richts angeschlagenwürden .

Triberg , den '20 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
Strafrechtspflege.
Urtheilsverkiiuduugen.

C.56. Nr . 19,376. Emmendingen .
I . U. S . gegen Christian Kern von Mun¬
dingen und Gen . wegen unerlaubten Ans -
wandernS wird auf gepflogene Hauptver -
Handlung durch Urtheil zu Recht erkannt :
Die Angeklagten Christian Kern von
Mnndiligen , Georg Jakob Adler von
Bahlingen , Amand Binz von Forchheim,
Georg Friedrich Gntjahr von Köndrin -
gen, Karl Christian Brandenberger von
Eichstetten , Leonhard Haas von Forch¬
heim, Wilhelm Neidecker von Eichstetten,
Georg Jakob Stein von da, Johann Georg
Ernst von Bahlingen , Leopold Palmtag
von Niederemmeudingen, Wilhelm Wallt -
ser von Amoltern , Josef Schirrmann
von Bötzingen, Christian Ludwig GauS
von Denzlingen . Reinhard Kratt von The-
ningen , Julius Brücker von Endivgcn,
Mathias Zimmermann von Waffer,
Julius Herr von Sexau und Balthasar
Glorer von Weisweil seien der unerlaub¬
ten Auswanderung im Sinne des Z 360
Ziff 3 deS R .Str G .B . für schuldig zu er¬
klären und sei deßhalb Jeder derselben in
eine Geldstrafe von zehn Thalern und in
ein Achtzehntel der Kosten des gericht¬
lichen Strafverfahren - und in die durch
da» polizeilicheVerfahren verursachten Ko -
sten zu verurtheilen . V . R . W. — Dies
wird den flüchtigen Angeklagten auf diesem
Wege öffentlich bekannt gemacht .

Emmendingen , den 15. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
Berwaltuugss ache».

Gemeindesluben.
B .168. Nr . 19,139. Bruchsal . Wen-

delin Herberger von Nendorf wurde
als Bürgermeister der Gemeinde Nendorf

gewählt und heute verpflichtet.
Bruchsal , den 20. Dezember 1873.

Großh . bad. Bezirksamt ,
v. Preen .

A. Kalk .
Ker«r. Bekarurtmachrms«».
B .234. 1. Stebbach mit Streichend » ! .

Ausstellung des Lager¬
buchs betr .

SLmwtliche Liegenschaften obiger Ge¬
markungen sind in den aufgestellten Laaer-
büchern beschrieben und gemäß Art . 12der
Verordnung von» 26. Mai 1857 (Reg .Bl .Nr . 21 . S . 221 ) von heuw an während2 Monaten w s dem Rathhause zu Stebbach
zn Jedermai . iS Ein " cht aufgelegt. Diese»wird mit der Aufforderung öffentlich be¬
kannt gemacht , daß euvaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen Be¬
schreibungen der Liegenschaften nnd ihrer
Rcchtsbeschaffenheit innerhalb jener Fristdem 'Unterzeichneten schriftlich oder münd¬
lich vorzutragen sind.

Eppingen , den 30 . Dezember 1873.
Der Bezirksgeometer

E n g l « r t.
-8 .229 . 1 . PHHhim '

Gläubiger -Aufforderung .
Die Gläubiger der verlebten Buchhalter

Frenz Döpfner Wittwe , Rosa , geborue
Holitschka , dahier, werden aufgefordert,ihre Anforderungen

binnen 8 Tagenbei dem Unterzeichneten dahier anzumelden ,ansonst der Nachlaß derselbenden hiezu Be¬
rechtigten auSgefolgt würde.

Pforzheim , den 30. Dezember 1873 .
Großh . Notar

W. Weigand .
B .240. 1. Karlsruhe .

'

Holzversteigerung.
Aus der Großh . Fasanerie werden ver¬

steigert
Montag den 5 . Januar 1874 :

24 Ster eichenes Scheitholz, zu Werk- und
Nutzholz geeignet,94 Ster buchenes und gemischte - Scheit -
nnd Prügelholz ,100 Ster eichenes und gemischtes Stock¬
holz,

'
3000 Stück gemischte Wellen.

Mittwoch den 7. Januar 1874 :
16 Stämme Eichen, Holländer -, Bau - «nd

Nutzholz,
12 Stämme Forlen und Lärchen , de .,10 Stämme Buchen, Kastanien n. Ruschen,

Nutzholz.
Die Zusammenkunft ist jedesmal früh9 Uhr im Zirkel am Fasanengartenthor .
Karlsruhe , den 30 . Dezember 1873.

Großh . Fasanerie - Verwallung .
B .241. Nr . 619 . Odenheim . (Holz -

Versteigerung .) Aus dem Domänen -
walddistrift BuideS , zwischen Odenheim
und Ocstringen gelegen , werden versteigert,

Montag den 5. Januar
12 Holländereichen, 13 Eichflämme, Ban -
nnd Nutzholz , 120 Ster eichene u . buchene
Scheiter , 110 Ster Prügelholz , 119 Ster
Stockholz und 16,700 Wellen.

Zusammenkunft znr Versteigerung deS
Brennholzes Morgens 9 Uhr , zur Verstei¬
gerung der Stämme Mittags 1 Uhr im
Schlag.

Odenhcim, den 30 . Dezember 1873.
Großh . bad. BezirlSsorstei.

W i d m a n n.
B .232. Nr . 31. Oberkirch .

ausgeschriebeneAktuarSstelle ist besetzt.
Oberkirch, den 30 . Dezember 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schönte .

Die

B .238. B 0 xberg . Bei diesseitigem
Gerichte ist auf den 1. Februar 1874 eine
AktuarSstelle mit etwa 600 fl. Einkommen
zu besetzen .

Boxberg , den 28 . Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S inger .
BL16 . Sir. 16,569. Stockach . Bei

diesseitigem Gerichte wird eine AktuarSstellemit 600 fl. Gehalt bis 1 . April k. I . frei.
Rechtspraktikanten oder Aktuare wollen sichbinnen 14 Tagen melden.

Stockach, den 27. Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
H ah n.

I'lMjt-XsillMtll'
Freunden und Bekannten!

IB .243 . V0N 8t . flletL .

Druck « nd Bering der G. Brann ' schen Hofbuchdruckcrei . (Mit einer Beilage .)
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